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LEITBILD 

 
UNSERE IDENTITÄT: Pioniere mit Schmäh (seit 1983) 
Wir sind nicht erst seit gestern hier. Seit unserer Gründung am 25. November 1983 sind wir in Graz 
als Österreichs erstes soziokulturelles Zentrum unterwegs. Was man heute schick „Inklusion“ nennt, 
war bei uns von Anfang an der Standard: Der Mensch in seiner ganzen bunten Vielfalt steht im 
Mittelpunkt. Wir haben Barrieren in den Köpfen eingerissen, lange bevor das Wort zum Modewort 
wurde. Wir sind stolz auf unsere Geschichte, aber wir bleiben hungrig auf Veränderung. 
 
UNSER KERN: Soziokultur – Kunst zum Angreifen 
Bei uns sind künstlerischer Anspruch und soziale Verantwortung wie Gitarre und Verstärker: 
Unzertrennlich. Wir betreuen nicht einfach nur – wir ermöglichen. Unsere Arbeit findet mitten im 
Leben statt, in Formaten, bei denen Begegnung ganz natürlich passiert. 
 
Unsere Lieblingsformate: 

• un+plugged & ungefiltert: Unser legendärer Musikstammtisch für alle, die echte Töne lieben. 
• SofaKINO: Filmkultur im gemütlichen Wohnzimmer-Format – inklusive Popcorn-Feeling und 

Audiodeskription. 
• StageDive: Wo junge Menschen selbst das Zepter (und die Technik) in die Hand nehmen. 
• Made in Europe: 100% jenseits des Mainstreams – junge Musik aus allen Ecken unseres 

Kontinents. 
• Reisen im Kopf: Weltmusik und Geschichten, die jede Grenze im Kopf wegblasen. 

 
UNSER HERZSTÜCK: Das Offene Haus (Donnerstags-Special!) 
In einer Welt, die ständig nach „Leistung“ und „Bescheiden“ (im Sinne der LEVO) fragt, bieten wir 
einen Freiraum ohne Bürokratie. Besonders am Donnerstag schlägt unser Herz im Offenen Haus. Hier 
bist du willkommen – egal ob du bewilligte Assistenzstunden hast oder nicht. 
Unser Versprechen: Komm vorbei, trink einen Kaffee im Buffet, nutz unsere Technik oder sei einfach 
nur da. Hier entstehen Freundschaften ganz ohne Antrag. 
 
UNSERE VISION 
Wir bauen Brücken – seit über 42 Jahren. Zwischen Sozialarbeit und Kultur, zwischen Geschichte und 
Zukunft, aber vor allem: von Mensch zu Mensch. Wir bleiben der Ort, an dem Inklusion kein 
kompliziertes Konzept ist, sondern ein Zuhause hat.  


